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Film Und Fernsehen in der schweizerischen Praxis

Die Television ist das grolle Schreckgespenst des Fiimgewerbes. Bis

vor kurzem und zum Teil sogar heule noch war die Television auch in
den Vereinigten Staaten der Prügelknabe der mächtigen Filmindustrie.
Mit der ungeheuren Verbreitung des Heimternsehens in den USA geriet
die amerikanische Filmindustrie in eine wirtschaftliche Krise, die
zeitweise alarmierende Ausmaße annahm.

Der größte und nahezu alleinige Sündenbock war die Television. So
lautete wenigstens die offizielle Version, obwohl einsichtige Köpfe bei
allem Wehklagen erkannten und eingestanden, daß die Krise der
Filmwirtschaff auch noch auf andere Ursachen zurückzuführen sei. Beispielsweise

auf die schlechte Durchschnittsqualität des amerikanischen Films,
dessen Exporterfrag ständig und beängstigend zurückging, obwohl außerhalb

der USA das Fernsehen noch kaum Fuß gefaßt hafte.
Der Kampf zwischen Film und Television in den USA dauerte jahrelang

und dauert zum Teil heute noch an. Hollywood führte den anfänglichen

Abwehr- und allmählichen Offensivkampf auf verschiedenen Fronten.

Einmal versuchte man, durch die Einführung äußerlicher Sensationen
— 3-D-Film, Cinerama, Cinemascope usw. — der Television einiges Wasser

abzugraben. Man versuchte es durch Boykott jener Schauspieler, die
sich dem Fernsehen zur Verfügung stellten. Man versuchte es durch Boykott

der Fernsehgesellschaften in der Belieferung von Filmen. Und man
versuchte es endlich — reichlich spät — durch eine Qualitätsverbesserung

des amerikanischen Films.
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